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bel 9tt6eit§fiucfe§ fo ein, bag ber 9lacfen bet ©proffe
genau in bie SXÎitte bel $oljel fällt. 9îacg biefet eiro

maligen ©inftetlung laffen fiel) bei glêicger ©tärfe ber

©proffe beliebig oiele ©egrungen ohne befonberel ülro

reiften lebidicg nach ^fliegen ber ©ntfernungen burefj

|>erunterbrücfen bei Rebell herfteHen.

Sie OJlafcgitie ift für jeben gaegmann, raelcger genfter=

fproffenfreuje herftellf, ein unentbehrliche! SBerf^eug unb

Eönnen mir bie Slnfcgaffung berfeiben beftenl empfehlen.

Untere ffen ten netroeifen mir an bie $irma JRtib. 'öienrer
& Sie. in 33afel, njelcfje fiel) mit bem Sllleinoetfaitf bei
3lpparatel befaßt.

Schiffahrt Rhein Bodensee.

©leicg^eitig mit her ftroge ber ©cgiffbarmachuna bei
9^f)ein§ bil sum 93obenfee unb ber bamit in 93erbinbung

p bringenben ©eroinnung eleltrifcger SBrfferfräfte ift
auch ber ©ebanfe aufgetaucht, ben 23 obenfee all
©taubeefen aulpbilben, pm $roecîe bei 3ßafferaul=
gïeicl)!, b. h- «m bie £ocgroaffer p minbern unb bie

ber Schiffahrt ginberlidgen 9heberroaffer p oerftärfen.
ßörjtlich hot 23aurat 23übler in Colmar eine Slrbeit Der*

öffentlich, roelcge fieg eingehenber mit biefem Steil ber
proben ©cgiffagttlfrage fRgein — 23obenfee befchäftigt.

9lach feiner Slnficgt märe ber mittlere äßaffetfptegel p
©egaffgaufen all 2lngelpunft feftphalten. SDal ©efätle

non 0,2°/oo roirb burch ©enlung ber Spinne in bie Stiefe

gegen ©fchenj p erreicht, mo eine ©piegelfenfung um

4,15 m fid) ergibt. Um biefe 4,15 m märe ber gan*e
Unterfee p entleeren. ®a! ©tauroebr mit ©cgifflfcgleufe

ift nicht nach Konftanj gebacht, fonbem nach @o:Hieben.

(So lönnte ber SBafferlauf ^milchen Konftanj unb ©ottlieben

all £afen bienen, unb el liegen fich an beiben Ufern
UeberfäHe non fe 2 km Sänge einrichten. SDian roi'irbe

baburch auch im oberen 23obenfee eine ©enfung um

4,15 m erjielen, b. g. ü°n ha bil pm gefagrlofen £>öd)ft=

ftanb hätte her SBafferfpiegel ein «Spiel con 5,47 m,
mal bei 450 km* fläche ein goffunglocrmögen bei
©taubecfenl non 2,470,000,0ü0 m® ergäbe.

SDementfprecgenb mürben am ganjen f)eiit
bil ©tragburg hinunter eine SRillion L'S all
SJlinimum geroonnen merben. 2)ie! finb einige fünfte
aul ber intereffanten Arbeit Söufjlerl, in ber bie ©egof»

fung bei. S3obenfeel put ©taubecten auch oll ein roieg*

liger $aïtor pr ^örberung ber ©cgiff6armacgung bei
fRgein! bil pm 23obenfee betont roirb.

SSährenb bie 2lu!begnung ber ftîgeinfcgiffagrt bil
pm 23obenfee norerft noch ^ofiulat ift, mill ber Serein
für Schiffahrt auf bem Oberrhein bie ^«fonenfagrten
oon Safel ben Sthein aufmärll immerhin bereitl im
lommenben 9lpril roieöcr aufnehmen, unb jroar iotlen
bie ©lationen SBalbhaul, ©cgroei^ergalle unb fRgeiro
felben bebient merben.

Allgemeines Satiwesen.
Saulucfeu itt 3ürid). (Korr.) Seite ©cgulbaraclen

foil bie ©tabt 3üritf) roieber erhalten unb el oerlanqt
ber ©tablrat tjtefür einen Krebit oon 75,000 gc. ©I
ift bie ©rftellung oon jroei neuen Saracfen mit je p>ei
ßintmern im Kreife V unb ber 9lnbau einel .Qtmmerl
an bie beftehenbe Saracîe im 11. ©tabtfreife oorgeiehen.
®ag auch bie ©tabt etmal unter ber 2Sognunqlnot p
leiben hat, geht baraul geroor, bag ber ©tabtrat biefe
©cgulbaractenprojeEte — roelcge tÄrt ©cgulhäufer bie
©tabt 3änd) ja bereitl fegon eine erllecf liege Slncaht
befigt — teilmeife bamit beprünbet, bag bie Slulfcgceib*
unpen oon SRietpefucgen für ©cguttofalitäten leinen ®r=

folg galten. S£ie Kotten ber neuen Saracfen ftellen fieg
auf gr. 29,700 becro. 32,400, biejenipen für ben ßimmer*
anbau auf $r. 13,400. ®ie ©vfteüung biefer ©cgut=
baraclen mtrb all bringlicg ertlärt, ba man bal feit
einiger .Qeit eingeführte ^rooiforium ber SBanbexflaffen
redt)t halb roieber aufgeben moegte.

2lucg bie Sgeateraftiengefellfcgaft ift bureg Saum=
falamitäten etmal in ber Klemme. Sie ift genötigt, bie
bie für ben ïljeaterbetrieb erforber liegen, augergalb bei
©tabttgeaterl angelegten Sebenräume pr Serroag=
rung ber Kuliffen unb einer Stenge non ©eräten ergebe
lid) p erroeitern. ©I fiitb nun Serganbhngen über
ein iaufcggefcgäft jroifcgen ber SCgeatergefellfcgaft unb
ber ©tabt ihr ©ange, naeg roelcgem ber erftern bureg
bie ©tabt ein ©runbftücf an ber Kreurftrage pm ßroecle
bet Ulnloge ber erforberlicgen Staga^inräumticgfeiten über=

laffen roirb, mogegen bie ©tabt unter einer Ulufpglung
oon gt- 150,000 piei ber Stheatergefellfcgaft gegöcenbe
Siegenfegaften am Utoquai unb an ber SDufourftrage
übernimmt.

SDie ©rudaulgleiigfeitung oon 600 mm Sicgtroeite
für bal ©alroerl ©d)lieren=^üricg, mofür ein Krebit

i
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Genau gezogene Schraubendrähte
in Ringen und Stangen

Rund-, Vierkant- und Sechskanteisen
sowie

Profile jeder Art in Eisen und Stahl I

sowie

in Schönheit des Aussehens, Genauigkeit der Aus-
führung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.
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des Arbeitsstückes so ein, daß der Nacken der Sprosse

genau in die Mitte des Holzes fällt. Nach dieser ein-

maligen Einstellung lassen sich bei glêicher Stärke der

Sprosse beliebig viele Gebrungen ohne besonderes An-

reißen lediglich nach Festlegen der Entfernungen durch

Herunterdrücken des Hebels herstellen.

Die Maschine ist für jeden Fachmann, welcher Fenster-
sprossenkreuze herstellt, ein unembetuliches Werkzeug und

können wir die Anschaffung derselben bestens empfehlen.

Interessenten verweisen wir an die Firma R»d. Brenner
«à Cie. in Basel, welche sich mit dem Alleinverkauf des

Apparates befaßt.

Kchittaftrt Ichein LoNensee.

Gleichzeitig mit der Frage der Schiffbormachuna des

Rheins bis mm Bodensee und der damit in Verbindung

zu bringenden Gewinnung elektrischer Wasserkräfte ist

auch der Gedanke aufgetaucht, den Bodensee als
Staubecken auszubilden, zum Zwecke des Wasseraus-

gleichs, d. h. um die Hochwasser zu mindern und die

der Schiffahrt hinderlichen Nlederwasser zu verstärken.

Kürzlich hat Baurat Bühler m Kolmar eine Arbeit ver-

öffentlicht, welche sich eingehender mit diesem Teil der

großen Schiffahrisfrage Rhein —Bodensee beschäftigt.

Nach seiner Ansicht wäre der mittlere Wasserspiegel zu

Schaffhausen als Angelpunkt festzuhalten. Das Gefälle

von 0,2°/oo wird durch Senkung der Rinne in die Tiefe

gegen Eschenz zu erreicht, wo eine Spiegelsenkung um

4,15 m sich ergibt. Um diese 4,15 in wäre der ganze
Untersee zu entleeren. Das Stauwehr mit Schiffsschleuse

ist nicht nach Konstanz gedacht, sondern nach Goitlieben.

So könnte der Wassertauf zwilchen Konstanz und Gottlieben

als Hafen dienen, und es ließen sich an beiden Usern

Ueberfälle von je 2 km Länge einrichten. Man würde

dadurch auch im oberen Bodensee eine Senkung um

4,15 m erzielen, d. h. von da bis zum gefahrlosen Höchst-

stand hätte der Wasserspiegel ein Spiel von 5,47 in.
was bei 450 I<m^ Fläche ein Fassungsvermögen des

Staubeckens von 2.470.000.000 m'' ergäbe.

Dementsprechend würden am ganzen Rhein
bis Straßburg hinunter eine Million l'L als
Minimum gewonnen werden. Dies sind einige Punkte
aus der interessanten Arbeit Bühlers, in der die Schaf-
sung des. Bodensees zum Staubecken auch als ein wich-

tiger Faktor zur Förderung der Schiffbarmachung des

Rheins bis zum Bodensee betont wird.

Während die Ausdehnung der Nheinschiffahrt bis
zum Bodensee vorerst noch Postulat ist, will der Verein
für Schiffahrt auf dem Oberrhein die Personensahrten
von Basel den Rhein aufwärts immerhin bereits im
kommenden April wieder aufnehmen, und zwar sollen
die Stationen Waldhaus, Schweizerhalle und Rhein-
felden bedient werden.

Wgemeinez öaumsen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Neue Schulbaracken

soll die Stadt Zürich wieder erhalten und es verlangt
der Stadlrat hiefür einen Kredit von 75,000 Fr. Es
ist die Erstellung von zwei neuen Baracken mit je zwei
Zimmern im Kreise V und der Anbau eines Zimmers
an die bestehende Baracke im II. Stadtkreise vorgeiehen.
Daß auch die Stadt etwas unter der Wohnungsnot zu
leiden hat, geht daraus hervor, daß der Sladtrat diese

Schnlbarackenprojekte — welche Art Schulhäuser die
Stadt Zürich ja bereits schon eine erkleckliche Anzahl
besitzt — teilweise damit begründet, daß die Ausschreib-
ungen von Mietgesuchen für Schullokalitäten keinen Er-
folg hatten. Die Kosten der neuen Baracken stellen sich

auf Fr. 20,700 bezw. 32,400, diejenigen für den Zimmer-
anbau auf Fr. 13,400. Die Erstellung dieser Schul-
barocken wird als dringlich erklärt, da man das seit
einiger Zeit eingeführte Provisorium der Wanderklassen
recht bald wieder aufheben möchte.

Auch die Theateraktiengesellschaft ist durch Raum-
kalamitäten envas in der Klemme. Sie ist genöugt, die
die für den Tdeaterbetrieb erforderlichen, außerhalb des

Stadttheaters angelegten Nebenräume zur Verwah-
rung der Kulissen und einer Menge von Geräten erheb-
lich zu erweitern. Es sind nun Verhandlangen über
ein Tauschgeschäft zwischen der Theatergesellschaft und
der Stadt un Gange, nach welchem der erstern durch
die Stadt ein Grundstück an der Kreuzstraße zum Zwecke
der Anlage der erforderlichen Magazinräumlichkeiten über-
lassen wird, wogegen die Stadt unter einer Aufzahlung
von Fr. 150,000 zwei der Theatergesellschaft gehörende
Liegenschaften am Uloquai und an der Dufourstraße
übernimmt.

Die Druckausgleichleitung von 600 mm Lichtweite
für das Gaswerk Schlieren-Fürich, wofür ein Kredit
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in 8cbönbeit des /tussebens, Qenauigkeit der /lus-
kütrrung und Festigkeit des àterià den besten klon-
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